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(54) PUMPE FÜR MIT FESTSTOFF BELASTETE FLÜSSIGKEIT

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Pumpe (1)
für mit Feststoff belastete Flüssigkeit, mit einem Pum-
pengehäuse (3), einer sich axial erstreckenden rotierba-
ren Motorwelle (6) mit daran drehfest befestigtem Lauf-
rad (7) und einem an einer Bodenplatte (5) des Pumpen-
gehäuses (3) in einem Ansaugbereich (4) vorgesehenen
Schneidwerk (2), wobei das Schneidwerk (2) ein an der
Bodenplatte (5) stationär vorgesehenes Schneidelement
(9) und einen drehfest an der Motorwelle (6) befestigten
rotierbare Schneidkörper (10) mit jeweiliger Schneidkan-

te (12) aufweist, die Schneidkante (12) des Schneidkör-
pers (10) in einem ersten Schneidelement (9)-freien Ro-
tationssektor des Schneidkörpers (10) die Bodenplatte
(5) zum Erfassen des Feststoffes wenigstens zum Teil
axial überragt, und das Schneidelement (9) den Schneid-
körper (10) nur in einem von dem ersten Rotationssektor
verschiedenen zweiten Rotationssektor des Schneidkör-
pers (10) axial überragt, so dass die Schneidkanten (12)
zum Zerkleinern des erfassten Feststoffes zusammen-
wirken können.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pumpe für mit Fest-
stoff belastete Flüssigkeit, mit einem Pumpengehäuse
und einem an einer Bodenplatte des Pumpengehäuses
in einem Ansaugbereich vorgesehenen Schneidwerk,
wobei das Pumpengehäuse eine sich axial erstreckende
rotierbare Motorwelle und ein an der Motorwelle drehfest
befestigtes Laufrad aufweist.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Beimengungen von Feststoffen in Flüssigkei-
ten wie Abwasser können Pumpen oder Rohrleitungen
verstopfen. Um solche Verstopfungen zu verhindern,
werden Schneidwerke eingesetzt, welche sich vor einem
Ansaugbereich der Pumpen befinden, um die in der Flüs-
sigkeit enthaltenen Feststoffe zu zerkleinern.
[0003] Aus dem Stand der Technik bekannte Schneid-
werke weisen oftmals einen feststehenden Teil, Schneid-
fläche oder Schneidelement genannt, und einem rotie-
renden Teil auf, Schneidkörper genannt. Je nach Ein-
satzgebiet des Schneidwerks können kreisförmige, ke-
gelförmige oder zylindrische Schneidflächen eingesetzt
werden. Die Schneidflächen, auch Schneidsieb genannt,
weisen Öffnungen auf, durch die die Flüssigkeit hin zu
einem Laufrad der Pumpe strömt. Bei ebener oder ke-
gelförmiger Ausprägung der Schneidfläche spricht man
von einer Schneidplatte. Eine zylindrische Ausprägung
der Schneidfläche wird als Schneidring bezeichnet.
[0004] Während die Schneidwirkung solche Schneid-
werke jedenfalls im Neuzustand gut ist, können die
Schneidwerke selbst verstopfen, durch die Feststoffe
blockiert werden oder es können sich Feststoffe vor dem
Ansaugbereich der Pumpe festsetzen und dadurch den
Ansaugbereich verschließen. Zudem wirkt sich ein der
Pumpe vorgeschaltete Schneidwerk aufgrund der Beein-
flussung der Zuströmung in die Pumpe in der Regel ne-
gativ auf den Wirkungsgrad und die Kennlinie der Pumpe
aus.

Beschreibung der Erfindung

[0005] Ausgehend von dieser Situation ist es eine Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, eine Pumpe mit einem
Schneidwerk bereitzustellen, welches gegenüber den
aus dem Stand der Technik bekannten Lösungen be-
triebssicherer ist und zugleich einen hohen hydrauli-
schen Wirkungsgrad der Pumpe ermöglicht.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die Merk-
male des unabhängigen Anspruchs gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen angege-
ben.
[0007] Demnach wird die Aufgabe gelöst durch eine
Pumpe für mit Feststoff belastete Flüssigkeit, mit

einem Pumpengehäuse, einer sich axial erstrecken-
den rotierbaren Motorwelle mit daran drehfest be-
festigtem Laufrad und einem an einer Bodenplatte
des Pumpengehäuses in einem Ansaugbereich vor-
gesehenen Schneidwerk, wobei
das Schneidwerk ein an der Bodenplatte stationär
vorgesehenes Schneidelement und einen drehfest
an der Motorwelle befestigten rotierbare Schneid-
körper mit jeweiliger Schneidkante aufweist,
die Schneidkante des Schneidkörpers in einem ers-
ten Schneidelement-freien Rotationssektor des
Schneidkörpers die Bodenplatte zum Erfassen des
Feststoffes wenigstens zum Teil axial überragt, und
das Schneidelement den Schneidkörper nur in ei-
nem von dem ersten Rotationssektor verschiedenen
zweiten Rotationssektor des Schneidkörpers axial
überragt, so dass die Schneidkanten zum Zerklei-
nern des erfassten Feststoffes zusammenwirken
können.

[0008] Die Aufgabe wird ferner gelöst durch eine Pum-
pe für mit Feststoff belastete Flüssigkeit, mit

einem Pumpengehäuse und einem an einer Boden-
platte des Pumpengehäuses in einem Ansaugbe-
reich vorgesehenen Schneidwerk, wobei
das Pumpengehäuse eine sich axial erstreckende
Motorwelle und ein an der Motorwelle drehfest be-
festigtes Laufrad aufweist,
das Schneidwerk ein an der Bodenplatte stationär
vorgesehenes Schneidelement und einen drehfest
an der Motorwelle befestigten Schneidkörper auf-
weist, und
das Schneidelement und der Schneidkörper jeweils
eine sich radial und/oder axial erstreckende, die Bo-
denplatte axial überragende und miteinander zu-
sammenwirkende Schneidkante zum Zerkleinern
des Feststoffes aufweisen.

[0009] Ein wesentlicher Aspekt der Erfindung liegt da-
rin, dass der rotierende Schneidkörper fast
ausschließlich innerhalb eines Pumpenraumes der Pum-
pe liegt, ein Teil des Schneidkörpers, das Schneidele-
ment, jedoch die Bodenplatte wenigstens zum Teil über-
ragt und derart insbesondere durchdringt. Der rotierende
Schneidkörper, auch Schneidkopf benannt, findet sich
somit im Wesentlichen innerhalb des Pumpenraumes,
die eigentliche Schneidkante zum Zerkleinern des Fest-
stoffes befindet sich jedoch quasi wenigstens zum Teil
außerhalb des Pumpenraumes. Das Schneidwerk bezie-
hungsweise die Schneidkanten haben bevorzugt eine ra-
diale und/oder axiale Komponente, was zu einer besse-
ren Zerkleinerung des Feststoffes und derart zu einer
verbesserten Betriebssicherheit der Pumpe führt.
[0010] Im Gegensatz zu rein innenliegenden aus dem
Stand der Technik bekannten Schneidwerken wird mit
Hilfe der vorgeschlagenen nach außen gezogenen
Schneidelemente verhindert, dass sich Feststoffe vor
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dem Schneidwerk festsetzen. Die außenliegenden
Schneidkanten wirken im Betrieb der Pumpe gleichzeitig
als Wirbeleinrichtung, sodass die Feststoffe im Ansaug-
bereich der Pumpe stetig in Bewegung bleiben. Zudem
besteht eine funktionale Trennung zwischen einem radi-
alen Spalt des rotierenden Schneidkörpers und des fest-
stehenden Schneidelementes und einem hydraulischen
Spalt zwischen Laufrad und Pumpengehäuse. Diese
funktionale Trennung resultiert in einer Verbesserung ei-
nes hydraulischen Wirkungsgrades des Laufrades unter
Verwendung des geeigneten hydraulischen Spaltes und
des unabhängig davon wirkenden radialen Spaltes des
Schneidwerkers.
[0011] Eine Momentübertragung auf den rotierenden
Teil des Schneidwerkes erfolgt bevorzugt über eine
Deckscheibe und ermöglicht eine unversperrte und da-
mit strömungsgünstige Ausprägung eines Saugmundes
der Pumpe im Laufrad. Die vorgeschlagene ,externe
Häckselung’ wird insbesondere dadurch erreicht, dass
Schneidelement und Schneidkörper, insbesondere die
Schneidkante, keine stetige aus dem Stand der Technik
bekannte Form wie beispielsweise Ebene, Zylinder oder
Kegel bilden, sondern eine Unstetigkeit aufweisen, in-
dem sie aus dem Pumpenraum jedenfalls zum Teil quasi
herausragen. Zudem erlaubt die vorgeschlagene Lösung
die zuvor beschriebene funktionale Trennung von
Schneidspalt und Laufraddichtspalt mechanisch unab-
hängig voneinander ohne Versperrung des Saugmundes
des Laufrades.
[0012] Da gegenüber aus dem Stand der Technik be-
kannten Ausgestaltungen die Schneidkante die Boden-
platte in dem ersten Rotationsektor wenigstens zum Teil
bevorzugt vollständig überragt, kann der durch die Mo-
torwelle rotierbare Schneidkörper den Feststoff, bei-
spielsweise ein Textil in seiner Erstreckung größer als
der Ansaugbereich, in dem ersten Rotationssektor mit
der rotierbaren Schneidkante erfassen. Dazu ist in dem
ersten Rotationssektor bevorzugt kein Schneidelement
vorgesehen. Durch die Rotationsbewegung der Motor-
welle wird das von der Schneidkante des Schneidkörpers
erfasste Textil hin zur Schneidkante des Schneidele-
ments bewegt und gelangt derart zwischen die in Eingriff
gelangenden Schneidkanten, so dass das Textil von den
Schneidkanten zerkleinert wird. Bei beispielsweise zwei
gegenüberliegend von der Rotationsachse angeordne-
ten Schneidkanten bzw. feststehenden Schneidelemen-
ten kann der erste Rotationssektor beispielsweise je-
weils etwa 160° umfassen, während der zweite Rotati-
onssektor, der bevorzugt durch eine flächige Erstre-
ckung des Schneidelements in radialer Richtung gebildet
ist, jeweils etwa 20° betragen kann. Bevorzugt ist das
Schneidelement an seinen Querseiten an der Bodenplat-
te befestigt. Erster und zweiter Rotationssektor überlap-
pen bevorzugt nicht und/oder schließen bevorzugt un-
mittelbar aneinander an. Schneidelement-frei bedeutet,
dass ist dem ersten Rotationssektor kein Schneidele-
ment vorhanden ist bzw. das Schneidelement nicht den
Schneidkörper überragt, damit der Feststoff besonders

einfach durch die Schneidkante erfassbar ist. Die Boden-
platte kann beispielsweise ein ringförmig ausgestaltet
sein und/oder den Schneidkörper einrahmen.
[0013] Als Pumpe wird im Allgemeinen eine Strö-
mungsmaschine bezeichnet, die eine Drehbewegung
und dynamische Kräfte zur Förderung überwiegend von
Flüssigkeiten als Medium nutzt. Bevorzugt ist die Pumpe
als Kreiselpumpe ausgestaltet. Bei einer Kreiselpumpe
wird neben einer tangentialen Beschleunigung der Flüs-
sigkeit, des Mediums, in radialer Strömung auftretende
Fliehkraft zur Förderung genutzt, so dass solche Pumpen
ebenso als Zentrifugalpumpen bezeichnet werden. Be-
vorzugt lässt sich die Pumpe für eine hydraulische An-
lage eines Gebäudes verwenden, beispielsweise als Ab-
wasserpumpe. Insofern umfasst die Flüssigkeit bevor-
zugt Abwasser.
[0014] Der in der Flüssigkeit enthaltene Feststoff kann
Verunreinigungen jeglicher Art, beispielsweise Dreck,
Holz, Gestrüpp, Textilien, Lappen der dergleichen um-
fassen. Darüber hinaus ist vorgeschlagene Pumpe auch
für eine Heizung mit Heizkörpern, eine Radiatorheizung,
eine Fußbodenheizung, eine Deckenheizung, ein geblä-
seunterstützter Wasser/Luft Wärmetauscher zur Hei-
zung im Raum, ein Gebläsekonvektor zum Heizen, ein
Heizungsanlage mit hydraulischer Weiche, eine Hei-
zungsanlage mit Wärmetauscher, eine Deckenkühlung,
eine Fußbodenkühlung, ein gebläseunterstützter Was-
ser/Luft Wärmetauscher zur Kühlung im Raum, ein Ge-
bläsekonvektor zum Kühlen, eine Kühlanlage mit hy-
draulischer Weiche, eine Kühlanlage mit Wärmetau-
scher, eine Heißwasserzirkulation in einer Trinkwasser-
anlage oder eine Trinkwasseranlage mit Speicherlade-
system verwendbar, wobei vorstehende Aufzählung
nicht abgeschlossen ist, sondern weitere, hier nicht ge-
nannte Anlagenarten umfasst sein können.
[0015] Das Schneidwerk dient bevorzugt als Häcksler,
um den in der Flüssigkeit enthaltenen Feststoff zu zer-
kleinern und/oder zu häckseln, so dass der Ansaugbe-
reich nicht verstopft und die Flüssigkeit mit dem zerklei-
nerten Feststoff problemlos durch das Laufrad gefördert
werden kann. Die von der Pumpe angesaugte Flüssigkeit
passiert zunächst in dem Ansaugbereich das Schneid-
werk, bevor es das Laufwerk erreicht. Bevorzugt weist
die Pumpe einen Motor auf, der die Motorwelle und derart
das Laufrad antreibt. Weiter bevorzugt ist eine compu-
terisierte Steuerung vorgesehen, die den Motor bei-
spielsweise hinsichtlich seiner Drehzahl steuert. Die Bo-
denplatte kann ein Teil des Pumpengehäuse sein, ins-
besondere einstückig oder separat zu diesem ausgeführt
sein. Axial überragen bedeutet insbesondere beispiels-
weise, dass das Schneidelement wenigstens im Bereich
der Bodenplatte axial von dieser und von dem Laufrad
beabstandet angeordnet ist, somit insbesondere außer-
halb eines Pumpenraums der Pumpe angeordnet ist. Er-
fassen des Schneidgutes bedeutet beispielsweise, dass
der Feststoff durch die rotierende Schneidkante des
Schneidkörpers mitrotiert und hin zur Schneidkante des
Schneidelements bewegt wird. Die Bodenplatte kann
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aus Glasfaser-verstärkten Kunststoff, insbesondere aus
Glasfaser-verstärktem Polypropylen, ausgeführt sein.
Darüber hinaus kann die Bodenplatte ebenso aus Grau-
guss, Feinguss oder Polyurethan ausgeführt sein, was
ebenso für das Pumpengehäuse, das Schneidwerk
und/oder das Laufrad gilt.
[0016] Der Schneidkörper ist bevorzugt mechanisch
mit der Motorwolle verbunden, bevorzugt mit dieser ver-
schraubt, vernietet und/oder durch ein Befestigungsmit-
tel verbunden. Besonders bevorzugt ist der Schneidkör-
per an dem Laufrad angeordnet, insbesondere mit die-
sem verschraubt, vernietet und/oder durch ein Befesti-
gungsmittel verbunden. Radial und/oder axial erstre-
ckend bedeutet, dass die Schneidkante sich wenigstens
über einen Teil radial und/oder axial erstreckt, nicht je-
doch, dass sich die Schneidkante beispielsweise als Ke-
gel nur in einem Winkel größer Null zur Radialen
und/oder Axialen erstreckt. Besonders bevorzugt weist
das Schneidelement und der Schneidkörper jeweils eine
sich wenigstens radial erstreckende Schneidkante zum
Zerkleinern des Feststoffes auf. Die Schneidkante ist be-
vorzugt keilförmig zulaufend und/oder spitz ausgeführt.
[0017] Nach einer bevorzugten Weiterbildung er-
streckt sich die Schneidkante radial und/oder axial, weist
das Schneidelement und der Schneidkörper jeweils wei-
tere eine sich axial und/oder radial erstreckende
Schneidkante auf und/oder weist das Schneidelement
und der Schneidkörper jeweils eine sich radial und zwei
sich axial restreckende Schneidkanten auf. Neben we-
nigstens einer sich radial bzw. axial erstreckende
Schneidkante ist somit wenigstens eine weitere sich axial
bzw. radial erstreckende Schneidkante vorgesehen, wo-
durch ein effektiveres Zerkleinern des Feststoffes er-
reicht wird. Experimentell hat sich gezeigt, dass eine be-
sonders gute Zerkleinerung erreicht wird, wenn eine sich
radial und zwei sich axial restreckende Schneidkanten
vorgesehen sind, wobei die beiden sich axial restrecken-
de Schneidkanten bevorzugt die sich radial restreckende
Schneidkante bügelartig einfassen.
[0018] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung weist das Schneidelement und der Schneidkörper
mehrere in regelmäßigen Abständen vorgesehene
Schneidkanten auf. Durch Vorsehen einer Mehrzahl ins-
besondere beabstandeter Schneidkanten lässt sich der
Feststoff wesentlich effizienter zerkleinern. Bevorzugt
sind 2, 3, 4 oder 5 Schneidkanten vorgesehen.
[0019] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
das Schneidelement zwei sich radial erstreckende
Schneidkanten und der Schneidkörper drei sich radial
erstreckende Schneidkanten auf. Eine derartige Ausge-
staltung hat sich als besonders effektiv erwiesen und
lässt sich darüber hinaus einfacher fertigen, indem das
Schneidelement beispielsweise bügelartig gestaltet ist,
der auf das Pumpengehäuse bzw. die Bodenplatte auf-
gebracht wird. Bevorzugt sind die Schneidkanten in re-
gelmäßigen Abständen vorgesehen, so dass eine wucht-
freie Rotation des Schneidkörpers möglich ist.
[0020] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-

tung ist der Schneidkörper scheibenförmig und/oder na-
benartig ausgeführt und/oder ist der Schneidkörper an
seinem Rand und/oder an seiner Achse an dem Schnei-
delement gelagert. Bevorzugt ist der Schneidkörper an
seinem Rand und/oder an seiner Achse mittels eines La-
gers an dem Schneidelement gelagert. Schneidkörper
und Schneidelement sind bevorzugt aus Metall ausge-
führt.
[0021] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
der Schneidkörper in Rotationsrichtung der Motorwelle
der Schneidkante nachgelagert eine sich radial erstre-
ckende Schneidkörperöffnung zum Durchströmen der
Flüssigkeit durch den Schneidkörper hindurch zum Lauf-
rad auf. Die Schneidkörperöffnung erstreckt sich bevor-
zugt zwischen dem Rand und der Achse des Schneid-
körpers. Zwischen Schneidkörperöffnungen ist der
Schneidkörper bevorzugt geschlossen ausgeführt. Be-
vorzugt ist ein Rand der Schneidkörperöffnung, in axialer
Richtung, kongruent zu einer sich radial erstreckenden
Schneidkante ausgeführt.
[0022] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung weist der Schneidkörper ein sich von der Boden-
platte axial weg erstreckendes Schneidgehäuse auf, an
welchem in Rotationsrichtung der Motorwelle die
Schneidkante vorgesehen ist und durch welches zwi-
schen einer der Schneidkante zugeordneten Seite des
Schneidgehäuse und einer Schneidkörperöffnung zum
Durchströmen der Flüssigkeit durch den Schneidkörper
hindurch zum Laufrad ein Strömungskanal ausgebildet
wird. Bevorzugt ist der Strömungskanal zwischen
Schneidkörperöffnung und der der Schneidkante zuge-
ordneten Seite des Schneidgehäuse geschlossen aus-
geführt. Das Schneidgehäuse erstreckt sich bevorzugt
an der dem Laufrad abgewandten Seite des Schneidkör-
pers weg von diesem ,quasi’ aus dem Pumpenraum her-
aus, so dass die Schneidkante derart aus dem Pumpen-
raum herausragt und/oder überragt die Bodenplatte. Das
Schneidgehäuse unterstützt bei Rotation des Schneid-
körpers schaufelradartig die Förderwirkung der Pumpe.
Ferner wird durch das Schneidgehäuse eine gegenüber
dem Stand der Technik bekannte Unstetigkeit erreicht,
da keine stetige Form wie beispielsweise Ebene, Zylinder
oder Kegel verwendet wird, was zu der vorbeschriebe-
nen verbesserten Zerkleinerung bei gleichzeitig verbes-
sertem Wirkungsgrad führt.
[0023] Nach einer bevorzugten Weiterbildung ist die
der Schneidkante zugeordnete insbesondere offene Sei-
te des Schneidgehäuses als sich in axialer Richtung er-
streckende Schneidgehäuseöffnung ausgebildet
und/oder erstreckt sich der Strömungskanal in einem
Winkel ≥ 20° und ≤ 70° zur axialen Erstreckung der Mo-
torwelle. Die Schneidgehäuseöffnung ist bevorzugt nur
in axialer Richtung geöffnet. Der Strömungskanal er-
streckt sich bevorzugt in einem Winkel ≥ 30° und ≤ 60°,
vorzugsweise ≥ 40° und ≤ 50° zur axialen Erstreckung
der Motorwelle. Derart ist der Strömungskanal gegenü-
ber der Radialen schräg gestellt, so dass die Flüssigkeit
mit geringerem Strömungswiederstand den Strömungs-
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kanal durchströmen kann.
[0024] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung ist das Schneidgehäuse in Bezug auf die axiale Er-
streckung der Motorwelle dreieckartig oder kastenartig
ausgebildet. Eine dreieckartige und derart ergonomische
Ausgestaltung verbessert den Wirkungsgrad und die
Kennlinie bei gleichzeitig hoher Zerkleinerungsleistung
der Pumpe.
[0025] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
die Schneidkörperöffnung eine in Rotationsrichtung der
Motorwelle dem Schneidgehäuse vorgelagert und in
dem Schneidkörper ausgebildete Abschrägung auf. Die
Abschrägung kann als Fräsung hergestellt sein und er-
leichtert das Durchströmen der Flüssigkeit durch die
Schneidkörperöffnung hin zum Laufrad.
[0026] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung weist das Schneidelement einen sich axial von der
Bodenplatte weg erstreckenden U-förmigen Bügel auf,
an dem die Schneidkante vorgesehen ist. Bevorzugt ist
jeder Schneidkante ein Bügel zugeordnet. Ebenso kön-
nen zwei Schneidkanten an einem einzigen Bügel ge-
genüberliegend angeordnet sein, wobei der gemeinsa-
me Bügel den Schneidkörper überspannt.
[0027] Nach einer bevorzugten Weiterbildung sind die
Schneidkanten kongruent und/oder formschlüssig zuein-
ander ausgeführt. Derart lässt sich eine besonders gute
Zerkleinerung des Feststoffes erreichen. Bevorzugt sind
sowohl radiale als auch axiale Teile der Schneidkanten
kongruent und/oder formschlüssig zueinander ausge-
führt. Besonders bevorzugt ’gleiten’ radiale und/oder axi-
ale Teile der Schneidkanten und des Schneidkörpers und
des Schneidelements unmittelbar beim Rotieren des
Schneidkörpers aneinander vorbei ohne sich dabei zu
berühren. Ein Spalt zwischen den radialen und/oder axi-
alen Teilen der Schneidkanten der Schneidkanten und
des Schneidkörpers beträgt bevorzugt 0,1 mm, 0,2 mm,
0,5 mm, 1 mm oder 2 mm oder ist kleiner oder gleich den
vorgenannten Werten.
[0028] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung weist die Pumpe einen Wellendichtring und/oder
einen Spaltring zum Abdichten eines hydraulischen
Spaltes zwischen dem Laufrad und dem Pumpengehäu-
se auf. Der Wellendichtring weist bevorzugt eine Dicht-
lippe auf, welche auf dem Laufrad aufliegt und vorzugs-
weise von einer Schlauchfeder und/oder Wurmfeder ra-
dial auf das Laufrad gedrückt wird. Der Wellendichtring
kann mit festem Sitz in dem Pumpengehäuse einge-
bracht sein und/oder ist bevorzugt als radialer Wellen-
dichtring ausgeführt. Ebenso kann eine V-Ring-Dichtung
bevorzugt aus Nitrilkautschuk vorgesehen sein.
[0029] Nach einer bevorzugten Weiterbildung ist das
Laufrad geschlossen oder offen ausgeführt. Ein ge-
schlossenes Laufwerk ermöglicht den Schneidspalt un-
abhängig vom hydraulischen Spalt auszuführen, was in-
sofern besonders vorteilig und eine einfache Herstellung
ermöglicht. Ebenso lässt sich die vorgeschlagene Pum-
pe mit einem offenen Laufrad ausbilden, wobei in einem
solchen Fall der Anschluss über die Laufradnabe erfol-

gen kann. Das Laufrad kann ferner als halboffenes Mehr-
kanallaufrad ausgeführt sein.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0030] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele näher erläutert.
[0031] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine schematische Querschnitt eines Teils ei-
ner Pumpe mit einem Schneidwerk gemäß ei-
nem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Er-
findung,

Fig. 2 das Schneidwerk gemäß Fig. 1 in einer sche-
matischen Queransicht links sowie in einer per-
spektivischen unterseitigen Ansicht rechts ge-
mäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung,

Fig. 3 eine perspektivische unterseitige Ansicht der
Pumpe mit dem Schneidwerk gemäß einem
weiteren bevorzugten Ausführungsbeispiel der
Erfindung,

Fig. 4 eine perspektivische unterseitige Teilansicht
der Pumpe mit dem Schneidwerk gemäß dem
weiteren bevorzugten Ausführungsbeispiel der
Erfindung,

Fig. 5 eine perspektivische unterseitige Ansicht eines
Schneidelements des Schneidwerks gemäß
Fig. 4 gemäß dem weiteren bevorzugten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, und

Fig. 6 eine perspektivische unterseitige Ansicht eines
Schneidkörpers des Schneidwerks gemäß Fig.
4 gemäß dem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbespiele

[0032] Fig. 1 zeigt eine schematische Querschnitt ei-
nes Teils einer Pumpe 1 mit einem Schneidwerk 2 gemäß
einem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfindung.
Die Pumpe 1 ist Teil einer hydraulischen Anlage eines
Gebäudes, nicht gezeigt, und lässt sich im Bereich der
Heizungs-, Kälte- und Klimatechnik, der Wasserversor-
gung sowie besonders vorteilig in der Abwasserentsor-
gung und -reinigung verwenden. Beispielsweise dient die
Pumpe 1, um mit Feststoff belastete Flüssigkeit in der
Abwasserentsorgung zu fördern.
[0033] Die Pumpe 1 weist ein Pumpengehäuse 3 auf,
an welchem unterseitig in einem Ansaugbereich 4 eine
kreisrunde, ringartige Bodenplatte 5 vorgesehen ist. Das
Schneidwerk 2 ist an der Bodenplatte 5 in dem Ansaug-
bereich 4 vorgesehen. Das Pumpengehäuse 3 weist fer-
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ner eine sich axial erstreckende Motorwelle 6 und ein an
der Motorwelle 6 drehfest befestigtes Laufrad 7 auf, wel-
ches vorliegend geschlossen ausgeführt ist. Außerhalb
der Bodenplatte 5 sind an dem Pumpengehäuse 3 zu-
dem mehrere, um den Ansaugbereich 4 herum gruppier-
te Stützfüße 8 vorgesehen.
[0034] Das Schneidwerk 2 weist einerseits ein an der
Bodenplatte 5 stationär vorgesehenes Schneidelement
9 sowie einen drehfest an der Motorwelle 6 befestigten
Schneidkörper 10 auf. Konkret ist der Schneidkörper 10
drehfest an dem Laufrad 7 mittels nicht gezeigter Ver-
schraubung befestigt und insofern durch die Motorwelle
7 rotierbar, während das Schneidelement 9 mittels eben-
so nicht gezeigter Verschraubung an der Bodenplatte 5
ortsfest fixiert ist. Zum Abdichten eines hydraulischen
Spaltes zwischen dem Laufrad 7 und dem Pumpenge-
häuse 5 ist ein Wellendichtring 11 oder alternativ ein um-
laufender Spaltring vorgesehen.
[0035] Nunmehr Bezug nehmend auf Fig. 2, welche
das Schneidwerk 2 gemäß Fig. 1 in einer schematischen
Queransicht links sowie in einer perspektivischen unter-
seitigen Ansicht rechts zeigt, weisen das Schneidele-
ment 9 und der Schneidkörper 10 jeweils mehrere sich
radial und/oder axial erstreckende, die Bodenplatte 5 axi-
al überragende und miteinander zusammenwirkende
Schneidkanten 12 zum Zerkleinern des Feststoffes auf.
Konkret überragt die Schneidkante 12 des Schneidkör-
pers 10 in einem ersten Rotationssektor des Schneid-
körpers 10 die Bodenplatte 5 wenigstens zum Teil axial,
um beim Rotieren des Schneidkörpers 10 zunächst den
Feststoff zu erfassen. Nur in einem sich an den ersten
Rotationssektor anschließenden zweiten Rotationssek-
tor überragt das Schneidelement 9 den Schneidkörper
10 axial derart, dass die Schneidkanten 12 zum Zerklei-
nern des erfassten Feststoffes zusammenwirken kön-
nen. Da der Schneidkörper 10 in Fig. 2 drei gegenüber-
liegend um die Mittelachse der Motorwelle 6 angeordnete
Schneidkanten 12 aufweist, erstreckt sich jeder der drei
ersten Rotationssektoren über etwa 100°, so dass sich
jeder der drei zweiten Rotationssektor über etwa 20° er-
streckt.
[0036] Das Schneidelement 9 drei sich axial von der
Bodenplatte 5 weg erstreckende U-förmige Bügel 13 auf,
die in regelmäßigen Abständen in dem Ansaugbereich
4 angeordnet und an denen jeweils die Schneidkanten
12 an einer in Rotationsrichtung der Motorwelle zuge-
wandten Seite vorgesehen sind. Das Schneidelement 9
weist dazu einen kragenartigen kreisrunden Rand auf,
der an der Bodenplatte 5 berührend anliegt. Die Bügel
13 verbinden den Rand mit einem kreisrunden Mittelteil,
so dass zwischen den Bügeln 13 Aussparungen vorge-
sehen sind.
[0037] Die Bügel weisen jeweils zwei Querseiten, die
sich senkrecht von dem Rand bzw. dem Mittelteil weg
erstrecken, sowie eine Längsseite auf, die sich zwischen
den Querseiten, senkrecht zu diesen und die Bodenplat-
te 5 axial überragend erstrecken. Die Querseiten messen
beispielsweise 3 bis 4 cm, während sich die Längsseite

über beispielsweise 5 bis 20 cm erstreckt. Beide Quer-
seiten und die Längsseite sind jeweils an ihrer in Rotati-
onsrichtung der Motorwelle zugewandten Seite mit
Schneidkanten 12 versehen.
[0038] Wie insbesondere aus Fig. 2 links zu erkennen,
ist der Schneidkörper 10 scheibenförmig und/oder na-
benartig ausgeführt. An seinem Rand und an seiner Ach-
se ist der Schneidkörper 10 an dem Schneidelement 9
rotierbar gelagert. Zur Lagerung kann jeweils ein Lager
vorgesehen sein. Der Schneidkörper 10 weist zwei sich
von der Bodenplatte 5 axial weg erstreckende kastenar-
tige Schneidgehäuse 14 auf, die in regelmäßigen Ab-
ständen und derart gegenüberliegend in dem Ansaug-
bereich 4 angeordnet sind. In Rotationsrichtung der Mo-
torwelle 6 ist an jedem Schneidgehäuse 14 eine sich in
axialer Richtung erstreckende rechteckartige Schneid-
gehäuseöffnung 15 ausgebildet.
[0039] Sowohl an beiden Querseiten und an der von
der Bodenplatte 5 abgewandten Längsseite der Schneid-
gehäuseöffnung 15 sind radial bzw. axial erstreckende
Schneidkanten 12 vorgesehen. Durch das Schneidge-
häuse 14 in axialer Blickrichtung auf den Schneidkörper
10 quasi verdeckt ist in dem Schneidkörper 10 eine sich
radial erstreckende Schneidkörperöffnung 16 ausgebil-
det, durch welche die Flüssigkeit durch den Schneidkör-
per 10 hindurch zum Laufrad 7 strömen kann. Da das
Schneidgehäuse 14 ansonsten geschlossen ist, wird
durch das Schneidgehäuse 14 zwischen der rechtecki-
gen Schneidgehäuseöffnung 15 und der rechteckigen
Schneidkörperöffnung 16 ein Strömungskanal 17 aus-
gebildet, durch den die Flüssigkeit strömen kann.
[0040] Die Schneidkanten 12 des Schneidkörpers 10
sind wie in Fig. 2 rechts an dem linken Schneidgehäuse
14 zu erkennen formschlüssig bzw. kongruent zu den
Schneidkanten 12 des Schneidelements 9 ausgeführt,
so dass die Schneidgehäuse 14, sofern der Schneidkör-
per 10 durch die Motorwelle 6 rotiert wird, passgenau mit
ihren Schneidkanten 12 voran durch die Bügel 14 gelei-
ten können und derart in der Flüssigkeit befindlichen
Feststoff zwischen den Schneidkanten 12 zerkleinern
können.
[0041] Fig. 3 zeigt eine perspektivische unterseitige
Ansicht der Pumpe 1 mit dem Schneidwerk 2 gemäß
einem weiteren bevorzugten Ausführungsbeispiel der
Erfindung. Gegenüber dem zuvor gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel unterscheidet sich die Pumpe 1 gemäß
Fig. 3 in der Ausgestaltung der Schneidgehäuse 14, die
in Bezug auf die axiale Erstreckung der Motorwelle 6
dreieckartig ausgebildet sind. Entsprechend erstreckt
sich der Strömungskanal 17 in einem Winkel etwa 30°
zur axialen Erstreckung der Motorwelle 6. Wie weiter im
Detail in Fig. 4 und Fig. 6 zu erkennen, weist die Schneid-
körperöffnung 16 eine in Rotationsrichtung der Motor-
welle 6 dem Schneidgehäuse 15 vorgelagerte und in dem
Schneidkörper 10 ausgebildete Abschrägung 18 auf,
durch welche bei der vorliegend dreieckartigen Ausge-
staltung des Schneidgehäuses 14 ein größeres Volumen
Flüssigkeit in die Pumpe 1 einströmen kann.
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[0042] Fig. 5 zeigt schließlich eine perspektivische un-
terseitige Ansicht eines Schneidelements 9 des Schneid-
werks 6 gemäß Fig. 4 gemäß dem weiteren bevorzugten
Ausführungsbeispiel der Erfindung. An jedem Bügel 13
sind jeweils eine radial außenliegende axiale Schneid-
kante 12 sowie eine radiale Schneidkante 12 vorgese-
hen, nicht jedoch eine radial innenliegende axiale
Schneidkante 12. Vorliegend ist der Bügel 13 als ein ein-
stückiger Bügel 13 ausgeführt, der, wie in Fig. 4 zu er-
kennen, den Schneidkörper 10 überspannt, wobei der
Schneidkörper 10 in der Mitte sowie an den Enden des
Bügels 13 an dem Schneidelement 9 gelagert ist.
[0043] Die beschriebenen Ausführungsbeispiels sind
lediglich Beispiele, die im Rahmen der Ansprüche auf
vielfältige Weise modifiziert und/oder ergänzt werden
können. Jedes Merkmal, das für ein bestimmtes Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben wurde, kann eigenständig
oder in Kombination mit anderen Merkmalen in einem
beliebigen anderen Ausführungsbeispiel genutzt wer-
den. Jedes Merkmal, dass für ein Ausführungsbeispiel
einer bestimmten Kategorie beschrieben wurde, kann
auch in entsprechender Weise in einem Ausführungs-
beispiel einer anderen Kategorie eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Pumpe (1) für mit Feststoff belastete Flüssigkeit, mit

einem Pumpengehäuse (3), einer sich axial er-
streckenden rotierbaren Motorwelle (6) mit da-
ran drehfest befestigtem Laufrad (7) und einem
an einer Bodenplatte (5) des Pumpengehäuses
(3) in einem Ansaugbereich (4) vorgesehenen
Schneidwerk (2), wobei
das Schneidwerk (2) ein an der Bodenplatte (5)

Bezugszeichenliste
Pumpe 1
Schneidwerk 2
Pumpengehäuse 3
Ansaugbereich 4
Bodenplatte 5
Motorwelle 6
Laufrad 7
Stützfuß 8
Schneidelement 9
Schneidkörper 10
Wellendichtring 11
Schneidkante 12
Bügel 13
Schneidgehäuse 14
Schneidgehäuseöffnung 15
Schneidkörperöffnung 16
Strömungskanal 17
Abschrägung 18

stationär vorgesehenes Schneidelement (9)
und einen drehfest an der Motorwelle (6) befes-
tigten rotierbaren Schneidkörper (10) mit jewei-
liger Schneidkante (12) aufweist,
die Schneidkante (12) des Schneidkörpers (10)
in einem ersten Schneidelement (9)-freien Ro-
tationssektor des Schneidkörpers (10) die Bo-
denplatte (5) zum Erfassen des Feststoffes we-
nigstens zum Teil axial überragt, und
das Schneidelement (9) den Schneidkörper (10)
nur in einem von dem ersten Rotationssektor
verschiedenen zweiten Rotationssektor des
Schneidkörpers (10) axial überragt, so dass die
Schneidkanten (12) zum Zerkleinern des erfass-
ten Feststoffes zusammenwirken können.

2. Pumpe (1) nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei sich die Schneidkante (12) radial und/oder axi-
al erstreckt, das Schneidelement (9) und der
Schneidkörper (10) jeweils eine weitere sich axial
und/oder radial erstreckende Schneidkante (12) auf-
weisen und/oder das Schneidelement (9) und der
Schneidkörper (10) jeweils eine sich radial und zwei
sich axial restreckende Schneidkanten (12) aufwei-
sen.

3. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Schneidelement (9) und der Schneid-
körper (10) mehrere in regelmäßigen Abständen
vorgesehene Schneidkanten (12) aufweisen.

4. Pumpe (1) nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei das Schneidelement (9) zwei sich radial er-
streckende Schneidkanten (12) und der Schneidkör-
per (10) drei sich radial erstreckende Schneidkanten
(12) aufweist.

5. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Schneidkörper (10) scheibenförmig
und/oder nabenartig ausgeführt ist und/oder an sei-
nem Rand und/oder an seiner Achse an dem Schnei-
delement (9) gelagert ist.

6. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Schneidkörper (10) in Rotationsrich-
tung der Motorwelle (6) der Schneidkante (12) nach-
gelagert eine sich radial erstreckende Schneidkör-
peröffnung (16) zum Durchströmen der Flüssigkeit
durch den Schneidkörper (10) hindurch zum Laufrad
(7) aufweist.

7. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Schneidkörper (10) ein sich von der
Bodenplatte (5) axial weg erstreckendes Schneid-
gehäuse (14) aufweist, an welchem in Rotationsrich-
tung der Motorwelle (6) die Schneidkante (12) vor-
gesehen ist und durch welches zwischen einer der
Schneidkante (12) zugeordneten Seite des Schneid-
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gehäuses (14) und einer Schneidkörperöffnung (16)
zum Durchströmen der Flüssigkeit durch den
Schneidkörper (10) hindurch zum Laufrad (7) ein
Strömungskanal (17) ausgebildet wird.

8. Pumpe (1) nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die der Schneidkante (12) zugeordnete Seite
des Schneidgehäuses (14) als sich in axialer Rich-
tung erstreckende Schneidgehäuseöffnung (15)
ausgebildet ist und/oder sich der Strömungskanal
(17) in einem Winkel ≥ 20° und ≤ 70° zur axialen
Erstreckung der Motorwelle (6) erstreckt.

9. Pumpe (1) nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Schneidgehäuse (14) in Be-
zug auf die axiale Erstreckung der Motorwelle (6)
dreieckartig oder kastenartig ausgebildet ist.

10. Pumpe (1) nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Schneidkörperöffnung (16) ei-
ne in Rotationsrichtung der Motorwelle (6) dem
Schneidgehäuse (14) vorgelagert und in dem
Schneidkörper (10) ausgebildete Abschrägung (18)
aufweist.

11. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Schneidelement (9) einen sich axial
von der Bodenplatte (5) weg erstreckenden U-förmi-
gen Bügel (13) aufweist, an dem die Schneidkante
(12) vorgesehen ist.

12. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Schneidkanten (12) kongruent
und/oder formschlüssig zueinander ausgeführt sind.

13. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, mit einem Wellendichtring (11) und/oder einem
Spaltring zum Abdichten eines hydraulischen Spal-
tes zwischen dem Laufrad (7) und dem Pumpenge-
häuse (3).

14. Pumpe (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Laufrad (7) geschlossen oder offen
ausgeführt ist.
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